
Das Glockengeläut um 19.30 Uhr abwarten. Beginn mit dem 
Votum:
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes, amen.“

Den Tag betrachten:
Zum Beispiel: Gibt es etwas, 
was mir heute gut gefallen hat? 

Gibt es etwas, was nicht so gut gelaufen ist?
Möchte ich jemanden loben?
Möchte ich mich bei jemand entschuldigen?

Gebet:
Gott, unser Leben und Licht , viele Menschen haben heute Abend eine Kerze 
entzündet.
Sie möge ein Zeichen  für dein Licht in der Nacht sein.
Wir danken dir.
Steh denen bei, die in Ängsten sind.
Stärke alle, die in dieser Zeit Verantwortung übernehmen
Und schwierige Entscheidungen treffen müssen.
(oder etwas eigenes formulieren)

Gibt es etwas, was nicht so gut gelaufen ist?
Möchte ich jemanden loben?
Möchte ich mich bei jemand entschuldigen?

Freie Fürbitten halten:
Jeder darf ganz frei formulieren, für wen oder für was er oder sie beten möchte.
Zum Schluss kann das Vater Unser gemeinsam gesprochen werden.

Segen:
Jeder darf segnen. Segen sind gute Wünsche, die man den anderen mitgeben will.
Gottes Trost erfülle uns,
Gottes Barmherzigkeit bewahre uns.
So segne uns Gott, heute, morgen und allezeit, amen.
Oder:
Bleibe bei uns, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt.
Bleibe bei uns mit deiner Gnade und Güte, 
mit deinem Trost und Segen. Amen.
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